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Bearbeitung von Konflikten und     
diskriminierenden Vorfällen

Diese Dokumentation dient der Nachbereitung des Seminars. Sie ist 
nicht zur Veröffentlichung und Weitergabe an Dritte gedacht.
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Ankommen und Einstieg

Gestartet sind wir mit Informationen zu den Referent_innen, dem NDC und einer schönen 
Einstiegsrunde, in der ihr euch im Konfliktekontinuum verortet habt.
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Dann stellten 
wir euch den 
Seminarplan 
und die Ziele 
der 
Fortbildung 
vor.

Ankommen und Einstieg

In einer Austauschrunde mit der 
Placemat-Methode seid ihr dann 
in den Themenkomplex der 
Fortbildung eingestiegen.
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Konflikte

Im nächsten Schritt solltet ihr euch 
einen Konflikt überlegen, der euch 
selbst beschäftigt, um ihn dann mit den 
Theorien und Instrumenten zu 
analysieren.

Als erstes gab es dafür einen 
allgemeinen Input zu Konflikten.
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Konflikte
Hier die Übersicht und die Bilder zu den Eskalationsstufen, 
die ihr in die richtige Reihenfolge gebracht habt.

Die blauen Karten 
signalisieren die 
Stufen, ab denen es 
externe bzw. 
professionelle Hilfe 
braucht.
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In Einzelarbeit habt ihr dann 
euren eigenen Konflikt analysiert.
Um dann an 3 Wänden die 
Fragen in der Mitte zu 
beantworten.

Konflikte
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...u.a. daraus haben wir dann folgende 
Schlüsse gezogen und Strategien und 
Werkzeuge festgehalten. Dann ließen wir 
den Tag ausklingen.

Konflikte

...zusätzlich schauten wir uns noch 
die Konfliktstrategien nach Thomas 
an und ihr habt geschaut, wo ihr euch 
selbst einordnen würdet...
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Diskriminierung

Nach dem Start in den Tag gab es einen 
Input zur Verbindung zwischen Konflikten, 
Diskriminierung und der eigenen Rolle als 
Projektleitung/- mitarbeiter_in oder 
Ehrenamtlicher im Rahmen des 
Bundesprogramms Zusammenhalt durch 
Teilhabe.
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Diskriminierung
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Diskriminierung

Mit dem Framing, dass 
Demokratie die 
Abwesenheit von 
Diskriminierung ist, 
beschäftigten wir uns 
dann mit der 
theoretischen Herleitung 
von Diskriminierung und 
diesem Schaubild.
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Diskriminierung
In Einzelarbeit habt ihr mit Hilfe eines Arbeitsblattes euer Projekt und euren eigenen 
Verband auf dessen Beitrag zum Abbau von Diskriminierung analysiert.

Wir schauten weiter auf rechtliche Grundlagen die dabei helfen können.  
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Diskriminierung
Wir vertieften das Wissen über Diskriminierung, indem wir uns die Rolle von Sozialisation 
dabei anschauten...
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Diskriminierung

In der Auseinandersetzung mit 
Diskriminierung und in Beratung 
ist die Reflexion der eigenen 
Haltung maßgebend, deshalb 
führten wir dieses Thema ein. 
Diese Punkte sind unserer 
Meinung maßgebend.

Für die Selbstreflexion machten wir einen Privilegien- bzw. Hürdentest. Hier ging es 
um Einschränkungen im Alltag, ihr bekamt eine Rolle zugeordnet, standet an einem 
gemeinsamen Ausgangspunkt und konntet einen Schritt nach vorne gehen, wenn 
ihr Fragen mit „ja“ beantworten konntet. Die Rollen und die Fragen finden sich auf 
den beiden folgenden Seiten.
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Diskriminierung

In der Reflexion des Gehörten und 
vorher Besprochenem entwickelten 
sich diese Gedanken.

Die Tagesauswertung 
erfolgte mit diesen 
Gefühlskarten.
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Diskriminierung

Nach dem Tageseinstieg gingen wir in 2 Kleingruppen und eine 
kollegiale Beratung. Danach haben wir uns an drei Wänden mit 
weiteren Problemlagen beschäftigt und Lösungsansätze 
entwickelt...(siehe nächste Seite).
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Diskriminierung
Um noch etwas tiefer in Chancen und Möglichkeiten der Bearbeitung von Diskriminierung 
im Projekt und Verband einzugehen gab es noch einen Input zu Emotionen, Rollen und 
Verhalten in Veränderungsprozessen.
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Diskriminierung

Mit all dem Wissen solltet ihr euch noch einmal 
Gedanken über die nächsten Schritte nach 
dem Seminar (bis zum Sommer) machen. Dies 
konntet/ könnt ihr auch in Form einer 
Prozessarchitektur machen. Dies war dann 
auch der inhaltliche Schlusspunkt.


